
hinteren 'l‘rinktlube den %ierkcller, unter dem Buffet einen Fafsaufzug und den Heizofcn für ‚' Feuerluft—

heizung. Vom Hofe aus wird mittels eines durch Schiebethür und Gitter verfehloft'enen Raiaumes der

liierkeller befchickt. Das Buffet ift init der Küche im Obergefchofs durch den Speifenaufzug und l die Hausv

treppe verbunden; unter (liefer befindet fich die Gläferfchwenke, ferner im Anfchlufs an das } Buffet der

Zugang zum Kellergefchofs. Für Lüftungsvorrichtungen ifi in den Decken-Soffiten der grofsen Tll‘rinkfiube,

gleich wie im Lockfehornftein, im Buffet und in den Küchen geforgt. Der kleine, von Reftauraration und

Hof zugängliche Garten wird am Abend durch die im Grundrifs angegebenen Gas-Candelaber erh‘hellt.

Wenn vorhin die Olzm’fche \Neinftube (Fig. 107 S. 13) als typifch für die im Sinne rider mittel-

alterlichen Kunft wirkende Geiftesflrörnung unterer Zeit bezeichnet wurde, fo kann daffelbe: von der

Wallat’fchen Bierftube als Werk der im Sinne der deutl'chen Renaiffance wirkenden Schule gefagtgt werden.

Fig. 43 veranfchaulicht einigermaßen die reich gefchnitzte ’I‘äfelung von Decke, 1’feilern undd Wänden

der großen Trinkttnbe; die \Vandfliichen find in finniger, amnuthender Weite mit humoriflifcfchen und

phantaitifchen Bildern, mit Allegorien und Emblemen gefclnnü'ckt. In den 4 Ecken find die BBüfl:en des

Bauherrn A. Saéarly, des Architekten Paul Wal/ot, des Bildliauers W. Born und des Malers [far]! _7'. Grz'ilz

angebracht; nach des Letzteren Entwürfen find auch in den Fenftern die wirkfamen Glasmaleiü'6ien von

A. Limzemann und _‘7. Lfllow ausgeführt. Einfacher aber nicht weniger reizvoll und behaglich, , zugleich

der geringeren Höhe und Breite enttprechend, ift die vordere Trinkftube ausgefiattet. Auch ( die Lang-

\vand des Gartens fclnnückt ein allegorifi:hes Gemälde.

Ein englifches Schank- und Speifehaus “), Lahm caj?e lauern von Edi/Z, ifi: in
Fig. 46 u. 47 dargeftellt.

Fig. 4 6. Erdgefchnl's.
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Fig. 47. Oberget'ehofs,
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Lil/DIZ cqßr'c ia7/ern 34). _‚ 1/250 n. Gr.
Arch.: .b’zll.

Die Grundriffe find fchr gefehickt init iiufserf‘ter Ausnutzung der nur 10111 breiten, 27.311 m tiefen

Hauttelle concipirt. Der ganze Platz zwifchen den beiden Strafsen, mit AuSnahme eines fcbmalem Binnen-
liofes und eines noch fchmalercn Lichtgrabens mit Eingang zu den Küchenräumen, ift überbaut. lm Erd-

34) Nach: Builder, Bd. 43, S. 492.
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